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1 Sicherheit

1.1

Klassifizierung der handlungsbezogenen
Warnhinweise

Die handlungsbezogenen Warnhinweise sind
wie folgt mit Warnzeichen und Signalwoér-
tern hinsichtlich der Schwere der mdglichen
Gefahr abgestuft:

Handlungsbezogene Warnhinweise

Warnzeichen und Signalworter

Gefahr!

Unmittelbare Lebensgefahr oder
Gefahr schwerer Personenschaden
Gefahr!

Lebensgefahr durch Stromschlag

Warnung!
Gefahr leichter Personenschaden

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden oder Scha-
den fur die Umwelt

=P P

1.2

Bei unsachgemaller oder nicht bestimmungs-
gemaler Verwendung kénnen Gefahren fur
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter
bzw. Beeintrachtigungen des Produkts und
anderer Sachwerte entstehen.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Produkt ist als Warmeerzeuger fur die
Warmwasserbereitung vorgesehen.

Je nach Bauart des Gerats durfen die in der
vorliegenden Anleitung genannten Produkte
nur in Verbindung mit den in den mitgelten-

den Unterlagen aufgefiihrten Zubehdren zur
Luft-Abgas-Fuhrung installiert und betrieben
werden.

Die Verwendung des Produkts in Fahrzeu-
gen, wie z. B. Mobilheimen oder Wohn-
wagen, gilt als nicht bestimmungsgemals.
Nicht als Fahrzeuge gelten solche Einheiten,
die dauerhaft und ortsfest installiert sind (sog.
ortsfeste Installation).

Die bestimmungsgemafe Verwendung be-
inhaltet:

— das Beachten der beiliegenden Betriebs-,
Installations- und Wartungsanleitungen
des Produkts sowie aller weiteren Kompo-
nenten der Anlage

— die Installation und Montage entsprechend
der Produkt- und Systemzulassung
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— die Einhaltung aller in den Anleitungen auf-
geflhrten Inspektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Die bestimmungsgemale Verwendung um-
fasst auRerdem die Installation gemaf IP-
Code.

Eine andere Verwendung als die in der vor-
liegenden Anleitung beschriebene oder eine
Verwendung, die Uber die hier beschriebene
hinausgeht, gilt als nicht bestimmungs-
gemal. Nicht bestimmungsgema ist

auch jede unmittelbare kommerzielle und
industrielle Verwendung.

Achtung!

Jede missbrauchliche Verwendung ist unter-
sagt.
1.3

1.3.1 Gefahr durch unzureichende
Qualifikation

Allgemeine Sicherheitshinweise

Folgende Arbeiten durfen nur Fachhand-
werker durchfuhren, die hinreichend dafur
qualifiziert sind:

— Montage

Demontage

— Installation

— Inbetriebnahme

— Inspektion und Wartung
— Reparatur

— Aulerbetriebnahme

» Gehen Sie gemal dem aktuellen Stand
der Technik vor.

1.3.2 Lebensgefahr durch austretendes
Gas

Bei Gasgeruch in Gebauden:

» Meiden Sie Raume mit Gasgeruch.

» Wenn moglich, 6ffnen Sie Turen und Fens-
ter weit und sorgen Sie fur Durchzug.

» Vermeiden Sie offene Flammen (z. B.
Feuerzeug, Streichholz).

» Rauchen Sie nicht.

» Betatigen Sie keine elektrischen Schalter,
keine Netzstecker, keine Klingeln, keine
Telefone und andere Sprechanlagen im
Gebaude.

» SchlieRen Sie die Gaszahler-Absperrein-
richtung oder die Hauptabsperreinrichtung.



» Wenn moglich, schliefen Sie den Gas-
absperrhahn am Produkt.

» Warnen Sie die Hausbewohner durch Ru-
fen oder Klopfen.

» Verlassen Sie unverzuglich das Gebaude
und verhindern Sie das Betreten durch
Dritte.

» Alarmieren Sie Polizei und Feuerwehr,
sobald Sie auf3erhalb des Gebaudes sind.

» Benachrichtigen Sie den Bereitschafts-
dienst des Gasversorgungsunternehmens
von einem Telefonanschluss aulerhalb
des Gebaudes.

1.3.3 Lebensgefahr durch Undichtigkeiten
bei Installation unter Erdgleiche

Flissiggas sammelt sich am Erdboden.
Wenn das Produkt unter Erdgleiche installiert
wird, dann konnen bei Undichtigkeiten An-
sammlungen von Flussiggas entstehen. In
diesem Fall besteht Explosionsgefahr.

» Stellen Sie sicher, dass Flissiggas keines-
falls aus dem Produkt und der Gasleitung
entweichen kann.

1.3.4 Lebensgefahr durch versperrte oder
undichte Abgaswege

Durch Installationsfehler, Beschadigung,
Manipulation, einen unzulassigen Aufstell-
ort 0. A. kann Abgas austreten und zu Vergif-
tungen fuhren.

Bei Abgasgeruch in Gebauden:

» Offnen Sie alle zuganglichen Tiren und
Fenster weit und sorgen Sie fur Durchzug.

» Schalten Sie das Produkt aus.

» Prifen Sie die Abgaswege im Produkt und
die Ableitungen fur Abgas.

1.3.5 Lebensgefahr durch explosive und
entflammbare Stoffe

» Verwenden Sie das Produkt nicht in Lager-
raumen mit explosiven oder entflammba-
ren Stoffen (z. B. Benzin, Papier, Farben).

1.3.6 Vergiftungsgefahr durch
unzureichende
Verbrennungsluftzufuhr

Bedingung: Raumluftabhangiger Betrieb

» Sorgen Sie fur eine dauerhaft ungehin-
derte und ausreichende Luftzufuhr zum
Aufstellraum des Produkts gemal den
malfgeblichen Belluftungsanforderungen.

1.3.7 Risiko eines Korrosionsschadens
durch ungeeignete Verbrennungs-
und Raumluft

Sprays, Losungsmittel, chlorhaltige Reini-
gungsmittel, Farben, Klebstoffe, Ammoniak-
verbindungen, Staube u. A. kénnen zu Kor-
rosion am Produkt und in der Abgasfuhrung
fUhren.

» Sorgen Sie dafiur, dass die Verbrennungs-
luftzufuhr stets frei von Fluor, Chlor,
Schwefel, Staduben usw. ist.

» Sorgen Sie dafur, dass am Aufstellort
keine chemischen Stoffe gelagert werden.

» Wenn Sie das Produkt in Friseursalons,
Lackier- oder Schreinerwerkstatten, Rei-
nigungsbetrieben o. A. installieren, dann
wahlen Sie einen separaten Aufstellraum,
in dem die Raumluft technisch frei von
chemischen Stoffen ist.

» Sorgen Sie dafur, dass die Verbrennungs-
luft nicht Uber Schornsteine zugefuhrt wird,
die friiher mit Ol-Heizkesseln betrieben
wurden oder mit anderen Heizgeraten, die
eine Versottung des Schornsteins verursa-
chen konnen.

1.3.8 Vergiftungsgefahr durch fehlende
Abgasiiberwachungseinrichtung

Unter ungunstigen Bedingungen kdnnen Ab-
gase in den Aufstellraum entweichen. Die
Abgasuberwachungseinrichtung schaltet in
diesem Fall den Warmeerzeuger ab. Wenn
die Abgasuberwachungseinrichtung nicht vor-
handen ist, dann lauft der Warmeerzeuger
weiter.

» Nehmen Sie die Abgasiberwachungsein-
richtung keinesfalls aulRer Betrieb.
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1.3.9 Lebensgefahr durch schrankartige
Verkleidungen

Eine schrankartige Verkleidung kann bei
einem raumluftabhangig betriebenen Pro-
dukt zu gefahrlichen Situationen fuhren.

» Stellen Sie sicher, dass das Produkt aus-
reichend mit Verbrennungsluft versorgt
wird.

1.3.10 Risiko eines Sachschadens durch
Frost

» Installieren Sie das Produkt nicht in frost-
gefahrdeten Raumen.

1.3.11 Lebensgefahr durch fehlende
Sicherheitseinrichtungen

Die in diesem Dokument enthaltenen Sche-
mata zeigen nicht alle fur eine fachgerechte
Installation notwendigen Sicherheitseinrich-
tungen.

» Installieren Sie die notwendigen Sicher-
heitseinrichtungen in der Anlage.

» Beachten Sie die einschlagigen nationalen
und internationalen Gesetze, Normen und
Richtlinien.

1.3.12 Verbrennungs- oder
Verbriuhungsgefahr durch heiBe
Bauteile

» Arbeiten Sie erst dann an den Bauteilen,
wenn diese abgekuhlt sind.

1.3.13 Vergiftungs-
und Verbrennungsgefahr durch
austretende heiBe Abgase

» Betreiben Sie das Produkt nur mit voll-
standig montierter Abgasfihrung.

» Betreiben Sie das Produkt — aulRer kurz-
zeitig zu Prufzwecken — nur mit montierter
und geschlossener Frontverkleidung.

1.3.14 Risiko eines Sachschadens durch
ungeeignetes Werkzeug

» Verwenden Sie fachgerechtes Werkzeug.
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1.4 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze,
Normen)

» Beachten Sie die nationalen Vorschriften,
Normen, Richtlinien, Verordnungen und
Gesetze.

1.5 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze,
Normen)

» Beachten Sie die nationalen Vorschriften,
Normen, Richtlinien und Gesetze.



2 Hinweise zur Dokumentation

21 Mitgeltende Unterlagen beachten

» Beachten Sie unbedingt alle Betriebs- und Installations-
anleitungen, die Komponenten der Anlage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

» Geben Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden
Unterlagen an den Anlagenbetreiber weiter.

23 Gultigkeit der Anleitung

Diese Anleitung gilt ausschlieRlich fir:

Produkt - Artikelnummer

3.2 Aufbau des Produkts

Giiltigkeit: MAG 114/1 |(E-DE) ODER MAG 114/1 |(LL-DE)

MAG 114/1 I(E-DE) 0010022558
MAG 114/1 I(LL-DE) 0010022559
MAG 144/1 I(E-DE) 0010022564
MAG 144/1 |(LL-DE) 0010022565

3  Produktbeschreibung

31 Angaben auf dem Typenschild

Das Typenschild ist werksseitig vorne an der Strémungssi-
cherung unter der Produktverkleidung angebracht.

LT

Angabe auf dem Bedeutung

Typenschild

MAG Produktkategorie

11/14 Leistung in I/min

-4/1 Schornsteinanschluss/Produktgeneration
| mit elektrischer Ziindung und Batterie
atmoMAG Produktreihe

Typ B11 BS Zugelassenes Gerat der Bauart

cat Il Mehrgasgerat

2 ELL 3P (DE) Gasgeratekategorie

G20/25/31 (DE)

zugelassene Gasarten mit Anschluss-
driicken

Prom maximale Warmeleistung

P min. minimale Warmeleistung

Qpom. maximale Warmebelastung

Qumin. minimale Warmebelastung

P, maximal zulassiger Wasserdruck

Serialnummer

7. bis 16. Ziffer = Artikelnummer des
Produkts

1 Strémungssicherung 7 Gasarmatur
Abgassensor Leistungsdrehschalter
Sicherheitstemperatur- 9 Hauptschalter
begrenzer 10 Batteriefach (nicht
Warmetauscher sichtbar)

Brenner 11 Schaltkasten
Durchflusswah- 12 Zindelektrode

ler/Temperaturwahler 13 Uberwachungselektrode
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Giiltigkeit: MAG 144/1 I(E-DE) ODER MAG 144/1 I(LL-DE) Menge| Bezeichnung

Batterie (Monozellen D/LR20)
1 Hinweis

Die Batterie ist im unteren Styroporpolster eingelegt.
/G> 4.2 Wandvorinstallation

Unterputzinstallation

e

1 Strémungssicherung 7 Gasarmatur
Abgassensor 8 Leistungsdrehschalter Aufputzinstallation
Sicherheitstemperatur- 9 Hauptschalter » Montieren Sie die Anschlisse wie folgt:
be?"enze" 10 Batteriekasten — 1 =Kaltwasseranschluss R 1/2
Warmetauscher -
Brenner 11 Schaltkasten - 2= Gasanschluss
) 12 Ziindelektrode — 3 = Warmwasseranschluss R 1/2
Durchflusswah- 3 Ub " ekirod » Beachten Sie die folgenden AbstandsmafRe fiir alle Pro-
ler/Temperaturwahler erwachungselekiroae dukttypen:
- a=92mm
3.3 CE-Kennzeichnung - b=85mm
— ¢ =100 mm ohne thermische Absperreinrichtung
< € — ¢ =145 mm mit thermischer Absperreinrichtung
4.3 Mindestabsténde fiir die Installation und
Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die Pro- Wartung
dukte gemalR der Konformitatserklarung die grundlegenden
Anforderungen der einschlagigen Richtlinien erfillen.
Die Konformitatserklarung kann beim Hersteller eingesehen
werden.
<
4 Montage
41 Lieferumfang priifen c c D
1. Nehmen Sie das Produkt aus der Kartonverpackung.
2. Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und
Unversehrtheit.
411 Lieferumfang o
Menge| Bezeichnung
1 Gas-Durchlaufwasserheizer
1 Beipack Anschlusszubehor
1 Beipack Dokumentation
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Mindestabstand

50 mm

180 mm; optimal ca. 250 mm

20 mm; optimal ca. 50 mm

o Ol m >

500 mm Abstand vor dem Warmeerzeuger, um
einen leichten Zugang fir Wartungsarbeiten zu
ermoglichen (kann durch eine zu 6ffnende Tur
geschaffen werden).

Ein Abstand des Produkts von Bauteilen aus brennbaren
Bestandteilen, der Uber die Mindestabstande hinausgeht, ist
nicht erforderlich.
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4.4 Abmessungen
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4.5

» Wahlen Sie den Aufstellort so, dass eine zweckmaRige
Leitungsfihrung (Gaszufuhr, Wasserzu- und ablauf) er-
folgen kann.

» Montieren Sie das Produkt nicht Gber einem Gerat, des-
sen Benutzung den Gas-Durchlaufwasserheizer be-
schadigen kdnnte (z. B. Uiber einem Herd, von dem Fett-
dampfe ausgehen).

» Warmedammen Sie ggf. die Wand, an der das Produkt
montiert werden soll, wenn die Wand aus brennbarem
Material, wie z. B. Holz besteht, so dass der Mindestab-
stand zwischen heilRer Rickwand des Produkts und der
Wand eingehalten wird.

» Montieren Sie das Produkt nicht in geschlossenen Rau-
men.

» Montieren Sie das Produkt in einer Mindesthohe von
1,60 m Uber dem Boden. Falls dies nicht moglich ist, stel-
len Sie einen Schutz vor direktem Zugang mit anderen
Mitteln her.

Anforderung an den Aufstellort

4.6 Produktverkleidung demontieren
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4.7 Produktverkleidung montieren
4.8 Produkt aufhangen

1.  Prifen Sie die Tragfahigkeit der Wand.

2.  Beachten Sie das Gesamtgewicht des Produkts.

3. Verwenden Sie nur fir die Wand zulassiges Befesti-
gungsmaterial.

4.  Sorgen Sie ggf. bauseits flr eine tragféahige Aufhange-
vorrichtung.

5. Hangen Sie das Produkt auf, wie beschrieben.

6.  Bohren Sie die Locher fiur die Befestigungsschrauben
unter Beachtung der Mafangaben.

7.  Um das Produkt zu befestigen, verwenden Sie je nach
Aufstellort als Befestigungsmaterial Maueranker, Ha-
ken, Schrauben oder Gewindebolzen.

8.  Montieren Sie die Produktriickwand mit dem
geeigneten Befestigungsmaterial fest an die Wand.

5 Installation
Gefahr!

Verbriihungsgefahr und/oder Bescha-

digungsgefahr durch unsachgemaBe

Installation und dadurch austretendes

Wasser!

Spannungen in Anschlussleitungen kénnen
zu Undichtigkeiten flhren.

» Montieren Sie die Anschlussleitungen
spannungsfrei.

» Wenn Sie fir den Warmwasser- und Kalt-
wasseranschluss Anschlussleitungen
aus Kunststoff verwenden, dann missen
diese Temperaturen bis 95 °C und Driicke
bis 1,3 MPa (13 bar) bestehen.
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Vorsicht!

Risiko von Sachschaden durch Gasdicht-
heitspriifung!

Gasdichtheitspriifungen kénnen bei einem
Prifdruck >11 kPa (110 mbar) zu Schaden
an der Gasarmatur fihren.

» Wenn Sie bei Gasdichtheitsprifungen
auch die Gasleitungen und die Gas-
armatur im Produkt unter Druck set-
zen, dann verwenden Sie einen max.
Prafdruck von 11 kPa (110 mbar).

» Wenn Sie den Prifdruck nicht auf 11 kPa
(110 mbar) begrenzen kdnnen, dann
schlieBen Sie vor der Gasdichtheitspri-
fung einen vor dem Produkt installierten
Gasabsperrhahn.

» Wenn Sie bei Gasdichtheitsprifungen
einen vor dem Produkt installierten Gas-
absperrhahn geschlossen haben, dann
entspannen Sie den Gasleitungsdruck be-
vor Sie diesen Gasabsperrhahn 6ffnen.

» Stellen Sie sicher, dass der vorhandene Gaszahler fir
den erforderlichen Gasdurchsatz geeignet ist.

51 Hinweise zur Gasgruppe

Das Produkt ist im Auslieferungszustand fiir den Betrieb
mit der Gasgruppe voreingestellt, die auf dem Typenschild
festgelegt ist.

Wenn Sie ein Produkt haben, das flr den Betrieb mit Erdgas
voreingestellt ist, dann missen Sie es flir den Betrieb mit
Flussiggas umstellen. Dazu benétigen Sie einen Umriistsatz.
Die Umstellung ist in der Anleitung beschrieben, die dem
Umrustsatz beiliegt.

Diese Anpassungen und Anderungen darf nur ein qualifizier-
ter Fachhandwerker durchfiihren.

5.2

Bei schlecht entliftetem Flissiggastank kann es zu Ziindpro-
blemen kommen.

Entliiftung des Fliissiggastanks

» Bevor Sie das Produkt installieren, tGiberzeugen Sie sich
davon, dass der Flissiggastank gut entliftet ist.

» Wenden Sie sich bei Bedarf an den Beflller oder den
Flissiggaslieferanten.

5.3

Eine falsche Gasgruppe kann Stérabschaltungen des Pro-
dukts verursachen. Im Produkt kénnen Zind- und Verbren-
nungsgerausche entstehen.

Richtige Gasgruppe verwenden

» Verwenden Sie ausschlieBlich die auf dem Typenschild
angegebenen Gasgruppen.
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54

1. Installieren Sie den Warmwasseranschluss.
2. Installieren Sie den Kaltwasseranschluss.
3. Installieren Sie den Gasanschluss.

Reihenfolge der Anschlussinstallation

5.4.1 Wasser entkalken

Mit steigender Wassertemperatur steigt die Wahrscheinlich-
keit des Kalkausfalls.

» Entkalken Sie bei Bedarf das Wasser.

5.4.2 Kalt-und Warmwasseranschluss installieren

Warnung!

Gefahr von Gesundheitsbeeintrachtigun-
gen durch Verunreinigungen im Trink-
wasser!

Dichtungsreste, Schmutz oder andere
Ruckstande in den Rohrleitungen kénnen die
Trinkwasserqualitat verschlechtern.

» Spilen Sie alle Kalt- und Warmwasser-
leitungen griindlich durch, bevor Sie das
Produkt installieren.

» Stellen Sie die Wasseranschllisse normgerecht her.
» Die Einlasstemperatur darf max. 23 °C betragen.

5.4.3 Gasanschluss installieren

» Montieren Sie die Gasleitung nach den anerkannten Re-
geln der Technik.

» SchlieRen Sie das Produkt nach den anerkannten Regeln
der Technik an die Gasleitung an.

» Beseitigen Sie Riickstande aus der Gasleitung, indem
Sie die Gasleitung vorab durchblasen.

» Entliften Sie die Gasleitung vor Inbetriebnahme.

» Priifen Sie die gesamte Gasleitung fachgerecht auf
Dichtheit.

5.5 Abgasrohr anschlieBen
Gefahr!

A Vergiftungsgefahr durch austretendes
Abgas.

Das Produkt darf nicht an Schornsteine

oder Abgassysteme (z. B. Kunststoffrohre
oder Rohre mit innenliegender Kunststoff-
beschichtung) angeschlossen werden, die
aufgrund der hohen Abgastemperatur undicht
werden kénnen.

» Schlielten Sie das Produkt nur an unbe-
schichtete metallische Abgassysteme und
Schornsteine an, die der maximalen Ab-
gastemperatur des Produkts standhalten.
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» Schlieen Sie das Produkt mit einem Abgasrohr mit
dem in den Technischen Daten vorgeschriebenen
Durchmesser an eine Abgasanlage mit natlrlichem Zug
(Schornstein) an.

» Setzen Sie das Abgasrohr (1) in den Abgasrohranschluss
(2) der Stromungssicherung ein.

6 Inbetriebnahme

6.1 Erstinbetriebnahme durchfiihren

Die Erstinbetriebnahme muss durch einen Kundendienst-
techniker oder einen qualifizierten Fachhandwerker durchge-
fuhrt werden.

» Demontieren Sie die Produktverkleidung (- Seite 11).

Giiltigkeit: MAG 114/1 |(E-DE) ODER MAG 114/1 |(LL-DE) ODER MAG
144/1 |(E-DE) ODER MAG 144/1 I(LL-DE)

» Setzen Sie die Batterie gemal Betriebsanleitung ein.

» Gehen Sie bei der Inbetriebnahme gemaf der Checkliste
im Anhang vor.

Inbetriebnahme-Checkliste (- Seite 22)

6.2

1. Messen Sie den Wasserdurchfluss und vergleichen Sie
den Wert mit der Angabe in den Technischen Daten.

— bei Erstinbetriebnahme
— nach Austausch des Mikroschalters

Wasserdurchfluss priifen und ggf. einstellen
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Wenn der gemessene Wert die Angabe in den Techni-

schen Daten Ubersteigt, stellen Sie den Durchfluss am

Mikroschalter (1) ein.

— Drehung im Uhrzeigersinn: Erhéhung des Start-
durchflusses

— Drehung gegen den Uhrzeigersinn: Verringerung
des Startdurchflusses

6.3

1.  Die Gasumstellung darf nur von einem qualifizierten
Fachhandwerker oder einer kompetenten Person vor-
genommen werden.

2.  Beachten Sie die geltenden nationalen Vorschriften.

3.  Verwenden Sie zur Gasumstellung ausschlielich
Vaillant Umstellsatze oder Vaillant Ersatzteile.

4.  Befolgen Sie die Anweisungen der mit den Umstellsat-
zen bzw. Ersatzteilen mitgelieferten Dokumentation.

Gasumstellung

6.4

Wenn die Abgasfiihrung ganz oder teilweise verstopft ist
oder die ortlichen Luftdruckverhaltnisse am Gebaude die ein-
wandfreie Abgasflihrung einschranken, dann registriert der
Abgassensor einen Anstieg der Temperatur und unterbricht
die Gaszufuhr.

Abgassensor auf Funktion prifen

Priifen Sie den Abgassensor wie nachfolgend beschrieben
auf korrekte Funktion.
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Nehmen Sie das Produkt mit montierter Produktverklei-

dung in Betrieb.

Drehen Sie den Temperaturwahler (1) bis zum Anschlag

im Uhrzeigersinn und den Leistungsdrehschalter (2)

bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn, um die

kleinste Wassermenge und die maximale Gasmenge

einzustellen.

Offnen Sie einen Warmwasserhahn.

Stellen Sie sicher, dass der Wasserdruck wahrend des

Tests mind. 0,13 MPa (1,3 bar) betragt.

Lassen Sie das Produkt in Betrieb, bis ein Beharrungszu-

stand erreicht ist (ca. 10 Minuten).

Sperren Sie den Abgasweg ab, z. B. mit einem Vaillant

Abgasfacher. Beachten Sie hierzu auch die dem Abgas-

facher beiliegende Dokumentation.

< Der Abgassensor muss innerhalb von 2 Minuten die
Gaszufuhr automatisch unterbrechen.

Schlieflen Sie den Warmwasserhahn.

Lassen Sie den Abgassensor mindestens 10 Minuten
abkuhlen.

Nehmen Sie das Produkt wieder in Betrieb.

e
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Entstéren Sie das Produkt, indem Sie den Warmwas-
serhahn wieder 6ffnen und das Produkt durch zweimali-
ges Driicken des Hauptschalters (1) aus- und wieder ein-
schalten.

Wenn das Entstdren fehl schlagt oder das Produkt wie-
derholt durch eine Sicherheitseinrichtung blockiert wird,
dann priifen Sie das Produkt oder wenden Sie sich an
den Vaillant Kundendienst.

Nehmen Sie in diesem Fall das Produkt aulRer Betrieb.

6.4.1 Vergiftungsgefahr durch fehlende

Abgasiiberwachungseinrichtung

Unter unguinstigen Bedingungen kénnen Abgase in den Auf-
stellraum entweichen. Die Abgasliberwachungseinrichtung
schaltet in diesem Fall den Warmeerzeuger ab. Wenn die
Abgasiberwachungseinrichtung nicht vorhanden ist, dann
lauft der Warmeerzeuger weiter.

» Nehmen Sie die Abgasliberwachungseinrichtung keines-
falls auRer Betrieb.

6.5 GasflieBdruck priifen

» Schliel3en Sie den Gasabsperrhahn.

» Schrauben Sie die Dichtungsschraube (1) aus dem
Messnippel an der Gasarmatur heraus.

» Entnehmen Sie die Dichtung.

» Schliel3en Sie ein Manometer an den Messnippel der
Gasarmatur an.

» Offnen Sie den Gasabsperrhahn.

» Nehmen Sie das Produkt gemaR der Betriebsanleitung in
Betrieb und zapfen Sie Warmwasser.

» Messen Sie den GasflieRdruck.

Gasfamilie Zulassiger GasflieRdruck
Erdgas
G20 1,7 - 2,5 kPa (17 - 25 mbar)
G25 1,8 - 2,5 kPa (18 — 25 mbar)
Flussiggas
G31 4,25 - 5,75 kPa (42,5 -

57,5 mbar)

Bedingung: Gasanschlussdruck nicht im zuléssigen Bereich

Gefahr!

Risiko von Sachschédden und Betriebssto-
rungen durch falschen GasflieBdruck!

Wenn der GasflieRdruck auf3erhalb des zu-
I&ssigen Bereichs liegt, dann kann dies zu
Stérungen im Betrieb und zu Beschadigun-
gen des Produkts fiihren.
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» Nehmen Sie keine Einstellungen am Pro-
dukt vor.

» Priifen Sie die Gasinstallation.

» Nehmen Sie das Produkt nicht in Betrieb.

» Wenn Sie den Fehler nicht beheben kénnen, dann ver-
standigen Sie das Gasversorgungsunternehmen.

SchlieRen Sie den Gasabsperrhahn.
Nehmen Sie das Manometer ab.
Setzen Sie die Dichtung auf die Dichtungsschraube.

Schrauben Sie die Dichtungsschraube (1) am Messnip-
pel der Gasarmatur wieder ein.

Offnen Sie den Gasabsperrhahn.
Prifen Sie den Messnippel auf Gasdichtheit.

vVvyyy
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6.6 Dichtheit priifen

» Priifen Sie die Gasleitung und den Warmwasserkreis auf
Dichtheit.

» Prifen Sie die Abgasfiihrung auf einwandfreie Installa-
tion.

6.7

1.  Erklaren Sie dem Betreiber Lage und Funktion der
Sicherheitseinrichtungen.

2. Unterrichten Sie den Betreiber Gber die Handhabung
des Produkts. Beantworten Sie all seine Fragen.

3.  Weisen Sie den Betreiber insbesondere auf die Sicher-
heitshinweise hin, die er beachten muss.

4, Informieren Sie den Betreiber darliber, dass er das
Produkt gemaf vorgegebener Intervalle warten lassen
muss..

5. Ubergeben Sie dem Betreiber alle Anleitungen und
Produktpapiere zur Aufbewahrung.

6.  Unterrichten Sie den Betreiber tber getroffene Maf3-
nahmen zur Verbrennungsluftversorgung und Abgas-
fihrung und weisen Sie ihn darauf hin, dass er nichts
verandern darf.

Produkt an Betreiber tibergeben

7  Storungsbehebung

71 Storung erkennen und beheben

» Eine Stérung wird optisch durch die LED-Kontrollleuchte
angezeigt. Verwenden Sie zur Stérungsbehebung die
Tabelle im Anhang.

» Prifen Sie nach jeder Stérungsbehebung den Abgassen-
sor auf einwandfreie Funktion.

» Wenn Sie den Fehler nicht beheben kénnen, dann wen-
den Sie sich an den Vaillant Werkskundendienst.
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7.2

» Entstéren Sie das Produkt, indem Sie einen der folgen-
den Schritte ausfiihren:

— Schlieen Sie den Wasserhahn und 6ffnen Sie
diesen wieder ohne den Hauptschalter zu betatigen.

— Lassen Sie den Wasserhahn gedffnet und schal-
ten Sie das Produkt durch zweimaliges Driicken des
Hauptschalters aus und wieder ein.

» Wenn das Entstoren fehl schlagt oder das Produkt wie-
derholt durch eine Sicherheitseinrichtung blockiert wird,
dann flhren Sie eine komplette Funktionsprifung sowie
eine optische Priifung auf Beschadigungen, geloste Ver-
bindungskabel, geloste Bauteile etc. durch. Kontaktieren
Sie ggf. den Vaillant Kundendienst.

» Nehmen Sie das Produkt erst dann wieder in Betrieb,
wenn die Stérung behoben wurde.

Produkt entstoren

8 Inspektion und Wartung

» Halten Sie die minimalen Inspektions- und Wartungs-
intervalle ein. Abhangig von den Ergebnissen der Inspek-
tion kann eine friihere Wartung notwendig sein. Die Ta-
belle Inspektions- und Wartungsarbeiten finden Sie im
Anhang.

8.1 Ersatzteile beschaffen

Die Originalbauteile des Produkts sind im Zuge der Konfor-
mitatsprifung durch den Hersteller mitzertifiziert worden.
Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur andere, nicht zer-
tifizierte bzw. nicht zugelassene Teile verwenden, dann kann
das dazu fuhren, dass das Produkt den geltenden Normen
nicht mehr entspricht und dadurch die Konformitat des Pro-
dukt erlischt.

Wir empfehlen dringend die Verwendung von Originalersatz-
teilen des Herstellers, da damit ein stdrungsfreier und siche-
rer Betrieb des Produkts gewahrleistet ist. Um Informationen
Uber die verfligbaren Originalersatzteile zu erhalten, wenden
Sie sich an die Kontaktadresse, die auf der Riickseite der
vorliegenden Anleitung angegeben ist.

» Wenn Sie bei Wartung oder Reparatur Ersatzteile bendti-
gen, dann verwenden Sie ausschlief3lich fir das Produkt
zugelassene Ersatzteile.
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8.2

Produkt entleeren

Losen Sie die Entleerungsschraube (1) und den Dich-
tungsring fur die Entleerung.

Ziehen Sie die Ziindelektrode und die Uberwachungs-
elektrode, die an dem Schaltkasten angeschlossen
sind, heraus.

Entfernen Sie die zwei Schrauben am Disenstock.
Entfernen Sie die zwei Schrauben an der Gasarmatur.

Entfernen Sie die Gasarmatur zusammen mit dem
Wasserventil.

2.  Offnen Sie alle am Produkt angeschlossenen Warm-
wasserhahne, damit Produkt und Leitungen vollstandig
leer laufen.

8.3 Brenner demontieren

1.  SchlieBen Sie das Gas-Absperrventil und das Absperr-
ventil vor dem Kaltwassereingang.

2. Demontieren Sie den Kaltwasseranschluss am Pro-
dukt.

3. Demontieren Sie den Gasanschluss am Produkt.

4, Entleeren Sie das Produkt.

5. Schrauben Sie die Uberwurfmutter am Wasserventil
ab. Entfernen Sie den Clip am Kaltwasseranschluss
des Brenners.

6. Ziehen Sie das Rohr vom Wasserventil ab und aus
dem Kaltwasseranschluss am Brenner heraus.

16

11.

12.
13.

Schrauben Sie die Uberwurfmutter des Wasseran-
schlusses des Warmetauschers am Brenner ab.

Demontieren Sie vier Schrauben.

Heben Sie den Brenner etwas an und ziehen Sie den
Brenner vorsichtig nach vorn heraus.
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8.4

8.5

Brenner reinigen

Entfernen Sie vorsichtig Verbrennungsriickstande mit
einer Messing-Drahtbiirste vom Brenner, ohne den
Brenner zu beschéadigen.

Reinigen Sie Dusen, Injektoren und Brennerschienen
mit einem weichen Pinsel und blasen Sie Staub und
Schmutz auRerhalb des Aufstellraums von auf3en nach
innen mit Druckluft aus.

Bei starkerer Verschmutzung waschen Sie den Bren-
ner mit Seifenlauge aus und spulen Sie mit klarem
Wasser nach.

Diisenstock reinigen

Prifen Sie die Bauteile des Dusenstocks auf Ver-
schmutzungen und Beschadigungen. Demontieren Sie
auf keinen Fall die Brennerdiisen!

Reinigen Sie verschmutzte Bauteile mit einem weichen
Pinsel auRerhalb des Aufstellraums und tauschen Sie
ggf. beschadigte Bauteile aus.

Prifen Sie, ob Brennerdiisen verstopft sind. Wenn eine
Duse verstopft ist, dann entfernen Sie vorsichtig die
Verstopfung, ohne die Diise zu beschadigen.
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8.6 Stromungssicherung demontieren

1.  Ziehen Sie die Kabel am Abgassensor ab.

2.  Entfernen Sie je zwei Schrauben von den Fixierble-
chen des Wéarmtauschers.

3.  Entfernen Sie je zwei Schrauben zur Fixierung der
Stromungssicherung an der Produktriickwand.

4.  Ziehen Sie die Stromungssicherung heraus.

8.7 Stromungssicherung reinigen

1. Demontieren Sie die Strémungssicherung.
(— Seite 17)

2. Blasen Sie Staub und Schmutz aus den Schlitzen der
Stréomungssicherung. Entfernen Sie mit einer weichen
Birste Staub und schmierigem Schmutz auf3en an
der Strdmungssicherung. Verwenden Sie Wasser nur
dann, wenn Sie den Abgassensor demontiert haben.
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8.8

Warmetauscher demontieren

18

Vorsicht!

Risiko eines Sachschadens durch Be-
schadigung des Warmetauschers!

Bei Ein- und Ausbau des Warmetauschers
erfolgte Beschadigungen fiihren zu einem
vorzeitigen Verschleif3.

» Stellen Sie beim Ein- und Ausbau sicher,
dass der Warmetauscher nicht beschadigt
und nicht verbogen wird.

» Demontieren Sie den Warmetauscher in
der vorgegebenen Reihenfolge.

Schrauben Sie die Uberwurfmutter des Warmwasser-
anschlusses am Warmetauscher ab.

Ziehen Sie den Sicherheitstemperaturbegrenzer ab,
der mit einer Klammer an einem Rohr rechts am
Warmetauscher befestigt ist.

Schrauben Sie die Schraube an der Schelle zur Befes-
tigung des Warmwasserausgangs heraus.

Entfernen Sie den Warmetauscher.

8.9

8.10

8.1

Warmetauscher reinigen

Sptlen Sie die Lamellen des Warmetauschers mit

einem Wasserstrahl durch.

Entfernen Sie starkere Verschmutzungen der Lamellen

des Warmetauschers mit einer weichen Burste.

— Stellen Sie sicher, dass Sie die Lamellen des War-
metauschers nicht verbiegen.

Entfernen Sie Fett und Staub ggf. unter Zugabe von

fettlosenden Waschmitteln in einem Behalter mit

heiRlem Wasser.

Entfernen Sie Verkalkungen mithilfe handelsublicher

Kalkléser unter Berticksichtung der zugehdérigen Doku-

mentation.

Spllen Sie den Warmetauscher unter flieRendem Was-

ser ab.

Schéaden der Beschichtung des
Warmetauschers reparieren

Reparieren Sie kleinere Schaden der Beschichtung
des Warmetauschers mit einem Supral-Stift.

Stellen Sie sicher, dass die Schadstelle frei von Abla-
gerungen und fetthaltigen Rickstanden ist.

Schiitteln Sie den Supral-Stift vor Gebrauch kraftig
durch.

Tragen Sie das Beschichtungsmaterial diinn und
gleichmaRig auf.

Wasserventil priifen

Entfernen Sie die Kaltwasseranschlussleitung vom
Kaltwasseranschluss (2).

Prufen Sie optisch das Kaltwassersieb (3) hinter dem
Kaltwasseranschluss auf Verschmutzungen und Ver-
kalkungen.

Wenn das Kaltwassersieb verschmutzt oder verkalkt
ist, dann entfernen Sie die Klammer (1) und ziehen Sie
den Kaltwasseranschluss heraus.

Entfernen Sie das Kaltwassersieb aus dem Kalt-
wasseranschluss und reinigen Sie das Kaltwassersieb.
Setzen Sie das Kaltwassersieb wieder in den Kalt-
wasseranschluss ein.

Setzen Sie den Kaltwasseranschluss wieder in die
Aufnahme des Produkts ein und befestigen Sie die
Klammer.
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7.  Befestigen Sie die Kaltwasseranschlussleitung wieder
am Kaltwasseranschluss.

8. Prifen Sie, ob die Temperaturwahlerspindel drehbar
ist. Andernfalls 16sen Sie die Klammern an der Tempe-
raturwahlerspindel, entfernen Sie diese und reinigen
Sie die Temperaturwahlerspindel.

9. Prifen Sie die Stopfbuchse auf Dichtheit. Tauschen
Sie bei einer undichten Stopfbuchse das Wasserventil
aus.

8.12 Wairmebelastung priifen

» Prifen Sie die Warmebelastung entweder durch Ablesen

des Gasdurchflusswertes am Zahler (volumetrische
Methode) oder durch Priifen des Brennerdrucks
(Brennerdruckmethode).

Volumetrische Methode

Stellen Sie sicher, dass wahrend der Priifung keine Zu-
satzgase (z. B. Flissiggas-Luft-Gemische) zur Spitzen-
bedarfsdeckung eingespeist werden. Kontaktieren Sie
hierzu das zustandige Gasversorgungsamt.

Stellen Sie sicher, dass wahrend der Priifung keine wei-
teren Gasgerate betrieben werden.

Nehmen Sie das Produkt in Betrieb.

Drehen Sie den Temperaturwahler (1) bis zum Anschlag
im Uhrzeigersinn, um die Wassermenge zu verringern
und die maximale Wassertemperatur einzustellen.
Drehen Sie den Leistungsdrehschalter (2) bis zum An-
schlag gegen den Uhrzeigersinn, um die maximale Pro-
duktleistung einzustellen.

Ermitteln Sie den erforderlichen Gasdurchflusswert bei
Nennwarmebelastung gemal den Gaseinstelltabellen im
Anhang.

Notieren Sie den Gaszahlerstand.

Zapfen Sie Warmwasser mit voll gedffnetem Wasser-
hahn, sodass die Nennwassermenge flie3t (-~ Techni-
sche Daten).

Lesen Sie nach ca. 5 Minuten Dauerbetrieb des Produkts
den Gasdurchflusswert am Zahler ab und vergleichen Sie
ihn mit dem Gasdurchflusswert bei Nennwarmebelastung
in den Gaseinstelltabellen im Anhang.

i

Hinweis
Abweichungen von +5 % sind zuldssig.
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Bedingung: Abweichung ist groRer als +5 %

>

Prifen Sie, ob im Diisenstock des Brenners die korrekten
Brennerdiisen eingesetzt sind, indem Sie die Kennzeich-
nungen auf den Brennerdusen mit den Angaben in den
Gaseinstelltabellen im Anhang vergleichen.

Wenn nicht die korrekten Brennerdiisen eingesetzt sind,
dann kontaktieren Sie den Kundendienst. Nehmen Sie
das Produkt nicht in Betrieb.

Wenn die korrekten Brennerdiisen eingesetzt sind, dann
fahren Sie mit den nachfolgenden Schritten fort.

Demontieren Sie den Brenner. (- Seite 16)
Reinigen Sie den Brenner. (- Seite 17)

Bauen Sie die Brennerbaugruppe in umgekehrter Rei-
henfolge wieder ein.

Wiederholen Sie die Prifung der Warmebelastung.
Wenn die Abweichung immer noch groRer £5 %, dann

stellen Sie die maximale Warmebelastung (- Seite 20)
ein.

Brennerdruckmethode

Schrauben Sie die Dichtungsschraube aus dem Messnip-
pel (1) fir den Brennerdruck heraus.

Entnehmen Sie die Dichtung.

SchlieRen Sie ein Manometer (Auflésung mindestens
0,1 mbar) an.

Nehmen Sie das Produkt in Betrieb.

Drehen Sie den Temperaturwahler bis zum Anschlag im
Uhrzeigersinn, um die Wassermenge zu verringern und
die maximale Wassertemperatur einzustellen.

Drehen Sie den Leistungsdrehschalter bis zum Anschlag
gegen den Uhrzeigersinn, um die maximale Produktleis-
tung einzustellen.

Zapfen Sie Warmwasser mit voll gedffnetem Wasser-
hahn, sodass die Nennwassermenge fliel3t (-~ Techni-
sche Daten).

Entnehmen Sie den erforderlichen Brennerdruck den
Gaseinstelltabellen im Anhang und vergleichen Sie den
Wert mit dem entsprechenden Tabellenwert.

i

Entfernen Sie das Manometer.

Hinweis
Abweichungen von 10 % sind zulassig.
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» Setzen Sie die Dichtungsschraube und die Dichtung auf
den Messnippel, ziehen Sie die Dichtungsschraube fest
und priifen Sie diese auf Dichtheit.

Bedingung: Abweichung ist gréRer als £10 %

» Priifen Sie, ob im Disenstock des Brenners die korrekten
Brennerduisen eingesetzt sind, indem Sie die Kennzeich-
nungen auf den Brennerdisen mit den Angaben in den
Gaseinstelltabellen im Anhang vergleichen.

» Wenn nicht die korrekten Brennerdiisen eingesetzt sind,
dann kontaktieren Sie den Kundendienst. Nehmen Sie
das Produkt nicht in Betrieb.

» Wenn die korrekten Brennerduisen eingesetzt sind, dann
fahren Sie mit den nachfolgenden Schritten fort.

» Demontieren Sie den Brenner. (- Seite 16)

» Reinigen Sie den Brenner. (- Seite 17)

» Bauen Sie die Brennerbaugruppe in umgekehrter Rei-
henfolge wieder ein.

» Wiederholen Sie die Prifung der Warmebelastung.

» Wenn die Abweichung immer noch gréRer £10 %
ist, dann stellen Sie die maximale Warmebelastung
(- Seite 20) ein.

8.13 Maximale Warmebelastung einstellen

5.  Stellen Sie mithilfe eines Schlitzschraubendrehers die
maximale Warmebelastung an der Einstellschraube (2)
ein.

6. Lesen Sie den Wert flir die maximale Warmebelastung
am Manometer ab.

7.  Wenn sich die korrekten Werte gemaf den Gasein-
stelltabellen im Anhang nicht einstellen lassen, dann
nehmen Sie das Produkt nicht in Betrieb und benach-
richtigen Sie den Kundendienst.

8. Entfernen Sie das Manometer.

9.  Setzen Sie die Dichtungsschraube und die Dichtung
auf den Messnippel, ziehen Sie die Dichtungsschraube
fest und prifen Sie diese auf Dichtheit.

8.14 Batterie austauschen

>

1.  Drehen Sie den Temperaturwahler bis zum Anschlag
im Uhrzeigersinn, um die Wassermenge zu verringern
und die maximale Wassertemperatur einzustellen.

2. Drehen Sie den Leistungsdrehschalter bis zum An-
schlag gegen den Uhrzeigersinn, um die maximale
Produktleistung einzustellen.

3.  Schrauben Sie die Dichtungsschraube am Messnippel
(1) fir den Brennerdruck heraus.

4.  SchliefRen Sie ein Manometer (Auflésung mindestens
0,1 mbar) an.

Vorsicht!
Risiko eines Gaslecks

Die Einstellschraube dichtet im Gehause der
Gasarmatur ab.

» Schrauben Sie die Einstellschraube nie-
mals vollstandig heraus.
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1. Stellen Sie sicher, dass kein Warmwasserhahn wah-
rend Batterietauschs geoffnet wird.

Gefahr!
Explosionsgefahr durch erhitzte Batte-
rien!

Entladene Batterien konnen durch Aufladen
oder Erhitzen explodieren.

» Laden Sie entladene Batterien nicht auf.

» Stellen Sie sicher, dass Batterien nicht ins
Feuer gelangen oder anderweitig erhitzt
werden.

2. Offnen Sie den Deckel (1) des Batteriefachs.

i)
Gefahr!

Lebensgefahr durch ungeeignete Batte-
rien/Akkus!

Wenn Batterien/Akkus durch den falschen
Batterie-/Akkutyp ersetzt werden, dann be-
steht Explosionsgefahr.

Hinweis
Das Batteriefach ist ohne Demontage der
Frontverkleidung zugéanglich.
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» Achten Sie beim Batterie-/Akkuwechsel
auf den korrekten Batterie-/Akkutyp.

» Entsorgen Sie gebrauchte Batte-
rien/Akkus gemaR den Anweisungen in
der vorliegenden Anleitung.

3.  Entfernen Sie die alte Batterie (2) und setzen Sie eine
neue Batterie gemaR der Markierung im Deckel in das
Batteriefach ein.

Hinweis
[ﬂ Verwenden Sie ausschlielich eine Batterie
vom Typ D/LR20.
Verwenden Sie keine wiederaufladbaren
Batterien.

8.15 Inspektions- und Wartungsarbeiten
abschlieBen

Montieren Sie alle Bauteile in umgekehrter Reihenfolge.

Montieren Sie die Produktverkleidung (- Seite 11).

Nehmen Sie das Produkt in Betrieb.

Priifen Sie alle Steuer-, Regel- und Uberwachungs-

einrichtungen und insbesondere den Abgassensor

(- Seite 13) auf einwandfreie Funktion.

» Prifen Sie das Produkt und die Abgasfiihrung auf Dicht-
heit.

» Protokollieren Sie jede durchgefiihrte Wartung.

vvyyypy

8.16  Produkt auf Dichtheit priifen
» Prifen Sie das Produkt auf Dichtheit. (- Seite 15)

©

AuBerbetriebnahme

Driicken Sie den Hauptschalter.

SchlieRen Sie den Gasabsperrhahn.
SchlieRen Sie das Kaltwasser-Absperrventil.
Entleeren Sie das Produkt. (— Seite 16)

vvyyywy

10 Verpackung entsorgen

» Entsorgen Sie die Verpackung ordnungsgemal.
» Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.

11 Kundendienst

Kontaktdaten fir unseren Kundendienst finden Sie unter
der auf der Riickseite angegebenen Adresse oder unter
www.vaillant.de.
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Anhang

A Inbetriebnahme-Checkliste

Nr. Vorgang Bemerkung Erforderliches Werkzeug
1 Wasserfilter priifen Auf Vorhandensein priifen.
2 Startwasserdurchfluss vor Inbetrieb- Wasserdurchflussmenge darf Hochst-
nahme priifen wert nicht Uberschreiten.
Produkt in Betrieb nehmen
4 Gesamten Gasweg auf Dichtheit priifen | Lecksuchspray oder Gasspurgerat Lecksuchspray/Gassplrgerat
verwenden.
5 Gesamten Wasserweg auf Dichtheit Optische Kontrolle durchfiihren.
prufen
6 Abgassensor auf Funktion prifen Siehe Kapitel "Abgassensor auf Funk- | Vaillant Abgasfacher
tion prifen".
7 Schornsteinzug messen Der maximale Zug darf 15 Pa nicht Messgerat fir Schornsteinzug
Uberschreiten. Falls der Zug zu gro3
ist, muss der Schornsteinzug durch ge-
eignete MalRnahmen begrenzt werden.
8 Verbrennung prifen Auf Abgasaustritt prifen. Tauspiegel
Sollwert bei Nennwarmebelastung: CO-Messgerat
Messung erst nach 10 Minuten Nenn-
lastbetrieb durchflihren.
— Erdgas: CO 200 ppm
Flissiggas: CO 300 ppm
9 GasflieRdruck prifen Siehe Kapitel "GasflieRdruck prifen". U-Rohr- oder digitales Manometer
10 Produkt ausschalten und erneut ein-
schalten
11 Funktion Warmwasser einstellen
12 Betriebsanleitung an den Kunden
Ubergeben

B Storungsbehebung

Storung mogliche Ursache MaBnahme
Produkt funktioniert nicht. LED Batterie leer 1. Tauschen Sie die Batterie aus.
leuchtet nicht. 2. Stellen Sie sicher, dass das Kaltwasser-Absperrventil gedff-
net ist.
3. Reinigen Sie ggf. das Sieb im Kaltwassereingang.
LED blinkt bis 10 Minuten nach | Ladezustand der Batterie nied- » Tauschen Sie die Batterie aus.
Zapfende blau. Laute Uberziin- | rig
dung.
Produkt Iasst sich nicht in Be- Gaszufuhr ist unterbrochen. 1. Stellen Sie die Gaszufuhr sicher.
trieb nehmen. LED blinkt bis 10 2. BeiFlussiggas: Ersetzen Sie eine leere Gasflasche durch
Minuten nach Zapfende rot. eine volle Gasflasche.
3. Stellen Sie sicher, dass das Absperrventil am Gasanschluss
gedffnet ist.
Es befindet sich Luft in der Gas- | » Offnen und schlieRen Sie mehrmals den Wasserhahn, um Luft
zufuhrleitung. in der Gaszufuhr zu beseitigen.
Stdrung in der Zindeinrichtung | 1. Priifen Sie die Kabelverbindung zum Steckkontakt.
2. Tauschen Sie die Elektroden aus.
Servo-Motor ist defekt. » Tauschen Sie das Servoventil aus.
Produkt schaltet sich wahrend Gaszufuhr ist unterbrochen. 1. Stellen Sie die Gaszufuhr sicher.
des Betriebs ab. LED blinkt rot. 2.  Bei Flussiggas: Ersetzen Sie eine leere Gasflasche durch
eine volle Gasflasche.
3. Stellen Sie sicher, dass das Absperrventil am Gasanschluss
geoffnet ist.
Es befindet sich Luft in der Gas- | » Offnen und schlieRen Sie mehrmals den Wasserhahn, um Luft
zufuhrleitung. in der Gaszufuhr zu beseitigen.
lonisationsstrom zu niedrig. » Prifen Sie den lonisationsstrom.
Flammendetektor ist defekt. 1. Prifen Sie die Kabelverbindung zum Steckkontakt.
2. Tauschen Sie ggf. die Uberwachungselektrode aus.
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Storung

mogliche Ursache

MaBnahme

Produkt schaltet sich wahrend
des Betriebs ab. LED blinkt rot.

Abgasfiihrung ist einge-
schrankt, dadurch Uberhitzung
(Abgasrohr verstopft).

» Prufen Sie die Installation der Abgasfiihrung auf Korrektheit
und einwandfreie Abgasfihrung.

Kabelbruch oder Kurzschluss
im Kabel des Sicherheits-
temperaturbegrenzers oder

» Prufen Sie die Kabelfihrung.

Abgassensors.
Sicherheitstemperaturbegrenzer | 1. Priifen Sie Sicherheitstemperaturbegrenzer und Abgassen-
oder Abgassensor defekt. sor.
2. Tauschen Sie das defekte Bauteil aus.
C Gaseinstelltabellen
Werksseitige Gaseinstellung
Gerateausfiihrung fir Erdgase Fliissiggase
Kennzeichnung auf dem Typenschild | 2E 2LL 3P
G20 - 2 kPa (20 mbar) G25 - 2 kPa (20 mbar) G31 - 5 kPa (50 mbar)
Werksseitige Einstellung G20 G25 G31
Kennzeichnung Brennerdiisen 11411 144/1 114/1 144/1 11411 144/1
85 85 100 102 50 51

Gasdurchfluss

Gasfamilie Gasdurchfluss bei Nennwarmebelastung in I/min
114/1 144/1
Erdgas 2E/2H (G20) 38,3 48,7
Erdgas 2LL (G25) 44,5 56,0
Fliissiggas 3P (G31) 14,8 18,8
Brennerdruck
Gasfamilie Brennerdruck bei Nennwarmebelastung
114/1 144/1

Erdgas 2E/2H (G20)

1,12 kPa (11,2 mbar)

1,38 kPa (13,8 mbar)

Erdgas 2LL (G25)

0,97 kPa (9,70 mbar)

1,05 kPa (10,5 mbar)

Fliissiggas 3P (G31)

3,17 kPa (31,7 mbar)

3,45 kPa (34,5 mbar)

0020271871_03 Installations- und Wartungsanleitung

23



s
50
Do
b

99,

)

7 7

G

)
K\\\\Iﬂw

%
S

D Verbindungsschaltplan Typ |

Giltigkeit: MAG 114/1 I(E-DE) ODER MAG 114/1 I(LL-DE) ODER MAG 144/1 I(E-DE) ODER MAG 144/1 I(LL-DE)

Schaltkasten

11

Gasarmatur

Verbindungskabel gelb

2
13
14
15
16

Mikroschalter

Uberwachungselektrode

Verbindungskabel schwarz

Batteriekasten 1x 1,5 V
Verbindungskabel rot

Zindelektrode

Brenner

Verbindungskabel schwarz

Verbindungskabel transparent

Verbindungskabel blau

7
18
19

Verbindungskabel blau

Verbindungskabel orange

Sicherheitstemperaturbegrenzer

Verbindungskabel griin

Abgassensor

Verbindungskabel rot

10

Installations- und Wartungsanleitung 0020271871_03

24



E

Inspektions- und Wartungsintervalle

Die nachfolgende Tabelle listet die Herstelleranforderungen zu Mindestinspektions- und Wartungsintervallen auf. Wenn na-

tionale Vorschriften und Richtlinien kiirzere Inspektions- und Wartungsintervalle fordern, dann halten Sie stattdessen die ge-
forderten Intervalle ein. Fihren Sie bei jeder Inspektions- und Wartungsarbeit die notwendigen vorbereitenden und abschlie-
Renden Arbeiten aus.

# Wartungsarbeit Intervall
1 Verschmutzungen am Produkt entfernen Jahrlich
2 Abgassensor auf Verschmutzungen und Beschadigungen prifen. Funk- Jahrlich
tion des Abgassensors durch einen Abgasvollstau mit Abgasfacher priifen
3 Sicherheitstemperaturbegrenzer auf Verschmutzungen und Beschadigun- | Jahrlich
gen prifen
4 Brenner reinigen Bei Bedarf, mindestens alle
2 Jahre 17
5 Warmetauscher reinigen Bei Bedarf, mindestens alle
2 Jahre 18
6 Dusenstock reinigen Bei Bedarf, mindestens alle
2 Jahre 17
7 Strémungssicherung reinigen Bei Bedarf, mindestens alle
2 Jahre 17
8 Zundelektrode und Thermoelement auf Beschadigungen prifen und ver- Jahrlich
bogene und beschadigte Bauteile austauschen
9 Dichtungen der Messnippel auf Beschadigungen prifen und beschadigte | Jahrlich
Dichtungen austauschen
10 Wasserschalter (Mikroschalter) auf Funktion prifen Jahrlich
11 Probebetrieb von Produkt inkl. Warmwasserbereitung durchfiihren Jahrlich
12 Dichtheit prifen Jahrlich 15
13 Warmebelastung prifen Jahrlich 19
14 Flammenbild prifen. Flammen dirfen nicht am Warmetauscherschacht Bei Bedarf, mindestens alle
anschlagen 2 Jahre
15 Messnippel und Schlauche visuell priifen Jahrlich
16 Thermostrom unterbrechen durch Trennen der Verbindung zwischen Jahrlich
Thermoelement und Haltemagnet. Produkt muss auf3er Betrieb gehen
17 Wasserventil prifen Bei Bedarf, mindestens alle
2 Jahre 18
18 Abgas-Messwerte und durchgefiihrte Wartung protokollieren Jahrlich
19 Produkt bei geschlossenen Tiren und Fenstern und montierter Verklei- Jahrlich
dung auf Abgasaustritt an der Strdomungssicherung prifen
F Technische Daten
Technische Daten — Aligemein
MAG 114/1 I(E-DE) MAG 114/1 I(LL-DE) | MAG 144/1 |(E-DE) MAG 144/1 |(LL-DE)
Bestimmungsland (Bezeichnung DE DE DE DE
nach ISO 3166)
Zugelassene Gasgeratekategorie ey 3p e, 3p e, 3p gL 3p
Gerateabmessung, Hohe 680 mm 680 mm 680 mm 680 mm
Gerateabmessung, Breite 350 mm 350 mm 350 mm 350 mm
Gerateabmessung, Tiefe (inkl. 270 mm 270 mm 270 mm 270 mm
Drehschalter)
Durchmesser Anschluss Abgas- 110 mm 110 mm 130 mm 130 mm
rohr
Min. Lange Abgasrohr 0,5m 0,5m 0,5m 0,5m
Durchmesser Gasanschluss 1/2" konisch 1/2" konisch 1/2" konisch 1/2" konisch
Durchmesser Wasseranschluss G1/2" G1/2" G1/2" G1/2"
(Einlauf)
Durchmesser Wasseranschluss G1/2" G1/2" G1/2" G1/2"
(Auslauf)
Nettogewicht 10,9 kg 10,9 kg 12,2 kg 12,2 kg
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MAG 114/1 I(E-DE) | MAG 114/1 I(LL-DE) | MAG 144/1 |(E-DE) | MAG 144/1 I(LL-DE)
Bruttogewicht 13,8 kg 13,8 kg 15,1 kg 15,1 kg
Priifzeichen/Registrier-Nr. 2806DP0322 2806DP0322 2806DP0322 2806DP0322

Technische Daten - Leistung/Belastung

MAG 114/1 I(E-DE) | MAG 114/1 |(LL-DE) | MAG 144/1 |(E-DE) | MAG 144/1 I(LL-DE)
Warmwassermenge bei Tempera- | 2,6 ... 5,5 /min 2,6 ... 55 /min 3,4 ... 7,0 I/min 3,4 ... 7,0 /min
turwahlerstellung heil
Warmwassermenge bei Tempera- | 54 ... 11,0 I/min 54 ... 11,0 I/min 6,5 ... 14,0 I/min 6,5 ... 14,0 I/min
turwahlerstellung warm
Max. Warmebelastung (Bezogen 21,7 kW 21,7 kW 27,7 kW 27,7 kW
auf den Heizwert H))
Min. Warmebelastung (Qy,in) 7,6 kW 7,6 kW 9,7 kW 9,7 kW
Max. Warmeleistung (Ppax) 18,1 kW 18,1 kW 23,1 kW 23,1 kW
Min. Warmeleistung (Pin) 6,4 kW 6,4 kW 8,3 kw 8,3 kW
Regelbereich 6,4 ... 18,1 kW 6,4 ... 18,1 kW 8,3 ... 23,1 kW 8,3 ... 23,1 kW
Max. zuldssiger Wasserdruck 1,3 MPa 1,3 MPa 1,3 MPa 1,3 MPa
Py max. (13,0 bar) (13,0 bar) (13,0 bar) (13,0 bar)
Min. zuldssiger Wasserdruck 0,31 bar 0,31 bar 0,43 bar 0,43 bar
Py, min. bei Temperaturwéhlerstel- (31.000 Pa) (31.000 Pa)
lung warm
Min. zuldssiger Wasserdruck 0,16 bar 0,16 bar 0,22 bar 0,22 bar
Py, min. bei Temperaturwéhlerstel- (16.000 Pa) (16.000 Pa)
lung heiB
Abgastemperatur bei max. Warme- | 200 °C 200 °C 185 °C 185 °C
leistung
Abgastemperatur bei min. Warme- | 105 °C 105 °C 90 °C 90 °C
leistung
Schornsteinzug min. 1,5 Pa 1,5 Pa 1,5 Pa 1,5 Pa
Schornsteinzug min. bei Verwen- 10,0 Pa 10,0 Pa 10,0 Pa 10,0 Pa
dung einer thermischen Abgas-
klappe

Technische Daten — Erdgas G20

MAG 114/1 I(E-DE)

MAG 114/1 I(LL-DE)

MAG 144/1 I(E-DE)

MAG 144/1 I(LL-DE)

Gasanschlusswert bei max. War-
meleistung

2,3 m%h

2,3 m*h

2,92 m*h

2,92 m*h

Gasanschlussdruck

1,7 ... 2,5 kPa
(17,0 ... 25,0 mbar)

1,7 ... 2,5 kPa
(17,0 ... 25,0 mbar)

1,7 ... 2,5 kPa
(17,0 ... 25,0 mbar)

1,7 ... 2,5 kPa
(17,0 ... 25,0 mbar)

Anzahl Brennerdiisen

24

24

28

28

Brennerdiise 0,85 mm 0,85 mm 0,85 mm 0,85 mm

Brennerdruck 11,2 mbar 11,2 mbar 13,8 mbar 13,8 mbar
(0,0112 bar) (0,0112 bar) (0,0138 bar) (0,0138 bar)

Luftbedarf fiir die Verbrennung bei | 38,77 m3/h 38,77 m*/h 50,24 m*/h 50,24 m3/h

max. Warmebelastung

Luftbedarf fiir die Verbrennung bei | 30,62 m3/h 30,62 m*/h 40,55 m3h 40,55 m*h

min. Warmebelastung

CO:-Gehalt bei max. Warmeleis- 6,3 % 6,3 % 6,2 % 6,2 %

tung

CO2-Gehalt bei min. Warmeleis- 2,7 % 2,7 % 2,6 % 2,6 %

tung

Abgasmassenstrom max. 12,04 g/s 12,04 g/s 18,76 g/s 18,76 g/s

Abgasmassenstrom min. 9,12 g/s 9,12 g/s 14,91 g/s 14,91 g/s

Technische Daten — Erdgas G25

MAG 114/1 I(E-DE)

MAG 114/1 I(LL-DE)

MAG 144/1 |(E-DE)

MAG 144/1 I(LL-DE)

Gasanschlusswert bei max. War-
meleistung

2,67 m*h

2,67 m*h

3,36 m*h

3,36 m*h

Gasanschlussdruck

18 ... 25 kPa
(18,0 ... 25,0 mbar)

1,8 ... 25kPa
(18,0 ... 25,0 mbar)

18 ... 25 kPa
(18,0 ... 25,0 mbar)

18 ... 25 kPa
(18,0 ... 25,0 mbar)
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MAG 114/1 |(E-DE)

MAG 114/1 |(LL-DE)

MAG 144/1 |(E-DE)

MAG 144/1 |(LL-DE)

Anzahl Brennerdiisen

24

24

28

28

Brennerdiise 1,00 mm 1,00 mm 1,02 mm 1,02 mm
Brennerdruck 9,7 mbar 9,7 mbar 10,5 mbar 10,5 mbar
Luftbedarf fiir die Verbrennung bei | 36,95 m%h 36,95 m¥h 50,06 m3h 50,06 m3h
max. Warmebelastung

Luftbedarf fiir die Verbrennung bei | 30,00 m*h 30,00 m¥h 39,73 m*/h 39,73 m*/h
min. Warmebelastung

CO:z-Gehalt bei max. Warmeleis- 6,5 % 6,5 % 6,1 % 6,1 %
tung

CO:2-Gehalt bei min. Warmeleis- 27 % 2,7 % 2,6 % 2,6 %
tung

Abgasmassenstrom max. 14,03 g/s 14,03 g/s 18,36 g/s 18,36 g/s
Abgasmassenstrom min. 11,37 g/s 11,37 g/s 14,21 g/s 14,21 g/s

Technische Daten - Fliissiggas G31

MAG 114/1 I(E-DE)

MAG 114/1 I(LL-DE)

MAG 144/1 |(E-DE)

MAG 144/1 |(LL-DE)

Gasanschlusswert bei max. War-
meleistung

1,69 kg/h

1,69 kg/h

2,15 kg/h

2,15 kg/h

Gasanschlussdruck 4,25 ... 5,75 kPa 4,25 ... 5,75 kPa 4,25 ... 5,75 kPa 4,25 ... 5,75 kPa
(42,50 (42,50 (42,50 (42,50
... 57,50 mbar) ... 57,50 mbar) ... 57,50 mbar) ... 57,50 mbar)
Anzahl Brennerdiisen 24 24 28 28
Brennerdiise 0,5 mm 0,5 mm 0,51 mm 0,51 mm
Brennerdruck 31,7 mbar 31,7 mbar 34,5 mbar 34,5 mbar
(0,0317 bar) (0,0317 bar) (0,0345 bar) (0,0345 bar)
Luftbedarf fiir die Verbrennung bei | 38,3 m%h 38,3 m*h 49,84 m3/h 49,84 m*h
max. Warmebelastung
Luftbedarf fiir die Verbrennung bei | 28,9 m?h 28,9 m*h 38,04 m*/h 38,04 m¥h
min. Warmebelastung
CO:-Gehalt bei max. Warmeleis- 7,3 % 7.3 % 7,15 % 7,15 %
tung
CO2-Gehalt bei min. Warmeleis- 3,3 % 3,3% 3,2 % 3,2%
tung
Abgasmassenstrom max. 13,81 g/s 13,81 g/s 18,73 g/s 18,73 g/s
Abgasmassenstrom min. 11,55 g/s 11,55 g/s 14,93 g/s 14,93 g/s
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Stichwortverzeichnis

A

ADGAS ... 4,14
Abgasflhrung, montiert..............ccccv e, 5
ADGASGEIUCK .....eiiiiiiiiee i 4
Abgasrohr anschlieRen ..........c.ccoccveviieiiiie e 12
Abgasiliberwachungseinrichtung ............ccccoocoveiiiiinnca. 4,14
ADGASWEG ... .ttt 4
AUTSTEIIONT ... 4
Auflerbetriebnahme............cccooiiiiiii i 21
B

Batterie austauschen...........ccccooiiiiiii 20
Bestimmungsgemae Verwendung ..........cccceecvveeeeeiieeeeenns 3
BreNNEr ... i 16-17
C

CE-KennzeichnNung ........cccooiiiiiiie e 7
D

Dichtheit .......cooveeeiiiec e 15, 21
DUSENSIOCK. ....eeiiiiiiiee et 17
E

Entsorgung, Verpackung........cccccverveviiieeiiiieniec e 21
ENtStOrUNG ... 15
Ersatzteile.... ..o 15
F

Fachhandwerker ... 3
FIUSSIGQAS -.veeieeiniiiieeiiiee et 4,12
Frontverkleidung, geschlossen.............ccccoeiiiiiieiiiiiiieeeee 5
POt e 5
G

GasaNnSChIUSS.........coiiiiiiiie e 12
GASTEIUCK ... e 3
(=TT o (U] o] o1 12
GeWIChE .. 11
I

Inspektionsarbeiten ..o 21
Inspektionsarbeiten ausfiihren .............cccccoooeiiiiiii, 15
K

Kalkausfall ..........cooeiiiieee e 12
KOMTOSION ... 4
L

Lieferumfang .......cc.oooeeiiiii e 7
M

Mindestabstand ..............cccooeiiiiei i 7
P

Produkt Gibergeben an Betreiber ...........c.cccceveeiiieiiiiieen. 15
Q

QUAIfIKALION.......eie e 3
R

raumluftabhangiger Betrieb ... 4-5
S

SCREMA ... e 5
Sicherheitseinrichtung .........coccceiiiiei e 5
Storungsbehebung ........cooceveiiiiiii e 15
StromuNgSSICNErUNG .....oeeeiieiiiie e 4,14
T

Typenschild .........cooi e 6
)

UNterlagen ... 6
Vv

Verbrennungsluftzufuhr.............cccociiiiiiii e 4-5
VerkalKuNg .....ooeviiiieiiiiee et e e 12
Verpackung entSOrgen ...........ceeeevieeeeeiiieeeeccieeeeeeseee e 21
VOrsChIifeN ..o 5
28

w

WArmetausSCher .........c..oii i 18
Wartungsarbeiten ............coceeiiiiiiiiieic e 21
Wartungsarbeiten ausflhren ............cccoceeviiniiiiec i, 15
WasSeransChlUSS .........ccccoiieiiiiiiiieeee e 12
Wasserventil ... 18
WEIKZEUG ...ttt 5

Installations- und Wartungsanleitung 0020271871_03












Lieferant

Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG

Berghauser Str. 40 D-42859 Remscheid Deutschland
Telefon 02191 18 0 Telefax 02191 18 2810

Auftragsannahme Vaillant Kundendienst 02191 5767901 i o

info@vaillant.de www.vaillant.de 0020271871_03

Herausgeber/Hersteller

Vaillant GmbH

Berghauser Str. 40 42859 Remscheid Deutschland

Tel. +49 (0)2191 180 Fax +49 (0)2191 18 2810

info@vaillant.de www.vaillant.de

© Diese Anleitungen, oder Teile davon, sind urheberrechtlich geschitzt und diirfen nur mit schriftlicher Zustim-
mung des Herstellers vervielfaltigt oder verbreitet werden.

Technische Anderungen vorbehalten.



	Installations- und Wartungsanleitung
	1 Sicherheit
	1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.3.1 Gefahr durch unzureichende Qualifikation
	1.3.2 Lebensgefahr durch austretendes Gas
	1.3.3 Lebensgefahr durch Undichtigkeiten bei Installation unter Erdgleiche
	1.3.4 Lebensgefahr durch versperrte oder undichte Abgaswege
	1.3.5 Lebensgefahr durch explosive und entflammbare Stoffe
	1.3.6 Vergiftungsgefahr durch unzureichende Verbrennungsluftzufuhr
	1.3.7 Risiko eines Korrosionsschadens durch ungeeignete Verbrennungs- und Raumluft
	1.3.8 Vergiftungsgefahr durch fehlende Abgasüberwachungseinrichtung
	1.3.9 Lebensgefahr durch schrankartige Verkleidungen
	1.3.10 Risiko eines Sachschadens durch Frost
	1.3.11 Lebensgefahr durch fehlende Sicherheitseinrichtungen
	1.3.12 Verbrennungs- oder Verbrühungsgefahr durch heiße Bauteile
	1.3.13 Vergiftungs- und Verbrennungsgefahr durch austretende heiße Abgase
	1.3.14 Risiko eines Sachschadens durch ungeeignetes Werkzeug

	1.4 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze, Normen)
	1.5 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze, Normen)

	2 Hinweise zur Dokumentation
	2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten
	2.2 Unterlagen aufbewahren
	2.3 Gültigkeit der Anleitung

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Angaben auf dem Typenschild
	3.2 Aufbau des Produkts
	3.3 CE-Kennzeichnung

	4 Montage
	4.1 Lieferumfang prüfen
	4.1.1 Lieferumfang

	4.2 Wandvorinstallation
	4.3 Mindestabstände für die Installation und Wartung
	4.4 Abmessungen
	4.5 Anforderung an den Aufstellort
	4.6 Produktverkleidung demontieren
	4.7 Produktverkleidung montieren
	4.8 Produkt aufhängen

	5 Installation
	5.1 Hinweise zur Gasgruppe
	5.2 Entlüftung des Flüssiggastanks
	5.3 Richtige Gasgruppe verwenden
	5.4 Reihenfolge der Anschlussinstallation
	5.4.1 Wasser entkalken
	5.4.2 Kalt- und Warmwasseranschluss installieren
	5.4.3 Gasanschluss installieren

	5.5 Abgasrohr anschließen

	6 Inbetriebnahme
	6.1 Erstinbetriebnahme durchführen
	6.2 Wasserdurchfluss prüfen und ggf. einstellen
	6.3 Gasumstellung
	6.4 Abgassensor auf Funktion prüfen
	6.4.1 Vergiftungsgefahr durch fehlende Abgasüberwachungseinrichtung

	6.5 Gasfließdruck prüfen
	6.6 Dichtheit prüfen
	6.7 Produkt an Betreiber übergeben

	7 Störungsbehebung
	7.1 Störung erkennen und beheben
	7.2 Produkt entstören

	8 Inspektion und Wartung
	8.1 Ersatzteile beschaffen
	8.2 Produkt entleeren
	8.3 Brenner demontieren
	8.4 Brenner reinigen
	8.5 Düsenstock reinigen
	8.6 Strömungssicherung demontieren
	8.7 Strömungssicherung reinigen
	8.8 Wärmetauscher demontieren
	8.9 Wärmetauscher reinigen
	8.10 Schäden der Beschichtung des Wärmetauschers reparieren
	8.11 Wasserventil prüfen
	8.12 Wärmebelastung prüfen
	8.13 Maximale Wärmebelastung einstellen
	8.14 Batterie austauschen
	8.15 Inspektions- und Wartungsarbeiten abschließen
	8.16 Produkt auf Dichtheit prüfen

	9 Außerbetriebnahme
	10 Verpackung entsorgen
	11 Kundendienst
	Anhang
	A Inbetriebnahme-Checkliste
	B Störungsbehebung
	C Gaseinstelltabellen
	D Verbindungsschaltplan Typ I
	E Inspektions- und Wartungsintervalle
	F Technische Daten

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	I
	K
	L
	M
	P
	Q
	R
	S
	T
	U
	V
	W







